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Mit dem dritten Platz bei den
vergangenen Mixed-Staatsmeis-
terschaften, qualifizierten die
Mosquitos Klosterneuburg sich
für das Regionalturnier der „Eu-
ropean Ultimate Championship
Series“(EUCS), bei welcher die
besten Clubteams des Konti-
nents zum internationalen Ver-
gleich antreten.

In Ceske Bilovice trafen die 16
besten Teams der Ost-Region ge-
geneinander an, wobei die bes-
ten zwei Mannschaften sich für
das große Finale in Caorle quali-
fizierten. Die Zielsetzung der
Klosterneuburger beim ersten
Antritt war allerdings nicht die
sofortige Qualifikation für das
Finalturnier, sondern eine gute
Vorbereitung für die anstehen-
den Staatsmeisterschaften zu ab-

solvieren. Das durch die Bank
hohe Niveau der Gegner bot
hierfür perfekte Rahmenbedin-
gungen. Im ersten Spiel ging es
für die Mosquitos gegen Steam-
Huck und somit gegen eines der
stärksten slovakischen Teams.
Nach einer guten ersten Halb-
zeit spielten die Slovaken ihre
ganze Routine aus und drehten
das Spiel nach der Halbzeit zu
ihren Gunsten und bescherten
den Mosquitos eine vermeidba-
re Niederlage.

In den weiteren beiden Grup-
penspielen, trumpften die Klos-
terneuburger dann mit konstan-
tem Spiel und dem großen Ka-
der auf. Auf Grund der ersten
Niederlage musste man im Vier-
telfinale allerdings gegen Steam-
huck aus Istanbul und somit ge-
gen einen der Favoriten antre-
ten. Nach einem intensiv ge-
führten Spiel, unterlagen die
Mosquitos am Ende mit 11:15.

„Das Ergebnis ist zufrieden-
stellend und die gewonnene Er-
fahrung wird uns heuer noch
viel nützen,“ so Coach Samek.
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Samstag feierten die Broncos
das Ende der Sommerpause. Ab
jetzt wird also wieder jeden
Mittwoch und Freitag von 19 bis
21 Uhr auf der Weidlinger Press-
lerwiese trainiert. Die Broncos
freuen sich auch jederzeit über
Neueinsteiger.
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August veranstaltet der Wiener
Leichathletik-Verband das sie-
bente Meeting der Sommermee-
ting-Serie. Neben Läufen über
die verschiedensten Längen, von
60 Metern bis zu drei Kilome-
tern, wird es auch diverse ande-
re Bewerbe Hammer- und Dis-
kuswurf oder Kugelstoßen zu be-
staunen geben. Die Bewerbe, die
im LAZ in der Meiereistraße 18
abgehalten werden, starten um
16 Uhr.
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Am Sonntag spielen die Mosqui-
tos Herren die letzten beiden
Spiele der Serie. Es geht Aus-
wärts nach Graz und Maribor.
Gegen Graz konnte man bereits
daheim gewinnen und mit Ma-
ribor war man auf Augenhöhe.

Richtiger
Derbycharakter
WPS! [XBO[JH! KBISFO } Dass die
Derbybegegnung zwischen dem
Klosterneuburger SV und dem
SC Weidling kein liebevolles
Duell werden würde, war bereits
im Vorfeld klar. Die Presslerwie-
se, Heimstätte der Weidlinger
war nicht bespielbar und im
Vorfeld gab es einigen Zank dar-
über, ob das Spiel im Happyland
ausgetragen werden könne und
wer als Veranstalter agiert. Da
die Vereine sich nicht einig wur-
den, konnte erst durch Hilfe aus
der Lokalpolitik ein Kompro-
miss erzielt und das Spiel ausge-
tragen werden. Dieses entschie-
den die Weidlinger dann durch
ein Doppelpack von Prem und
Vogel mit 4:1 deutlich für sich,
während für Kühlsam und Mi-
hajlo das Spiel wegen Tätlichkei-
ten frühzeitig zu Ende war. -CN-
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Versöhnlicher

Saisonabschluss
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24;23/! Ein richtiges Ausrufezei-
chen setzten die Titans dann im
abschließenden Spiel der Sai-
son. Nachdem man in den ver-
gangenen Runden bereits mehr-
mals an einer Sensation vorbei-
schrammte und sich meist im
letzten Inning gegen favorisierte
Gegner geschlagen geben muss-
te,konnte der Spieß diesmal um-
gedreht werden. Beim Stand von
8:12 gingen die Titans in ihr
letztes Inning. In diesem agierte
man diszipliniert und schaffte
es alle Bases zu besetzen, bevor
Taib Inzargul, der auch als Pit-
cher eine hervorragende Figur
machte, mit einem Hammer-Hit
für die entscheidenden Punkte
sorgte.

„Wir haben gezeigt, dass wir
schwer zu besiegen sind und die
nächste Saison spannend wird,“
so Obmann Stephan Unger.
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WJOH!EVDLT!JJ!6;26/! In der ersten
Begegnung des letzten Spielta-
ges ging die Spielgemeinschaft
aus Tulln und Klosterneuburg
gegen die zweite Mannschaft
der Wr. Neustädter unter. Die
während der Saison rapide ver-
besserte Schlagleistung konnte
nicht abgerufen werden und de-
fensiv unterliefen den Titans
ebenfalls einige Missgeschicke.
Wenn man in der kommenden
Spielzeit aus dem untersten Ta-
bellendrittel entkommen möch-
te, muss man hier konstanter
das eigene Potenzial abrufen
und solche Spiele gewinnen.
Dass man dazu durchaus in der
Lage wäre, zeigten die Titans
nämlich im zweiten Spiel des
Tages gegen die Tabellenführer
von den Freudenau Mets.
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